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Anne Keefer, M.Sc. 

Moderation
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Grundsätzliches zur degenerativen Demenz

Degenerative Demenzen sind weder zuverlässig verhinderbar

noch heilbar . Mit heilbar ist gemeint, dass entweder der Zustand 

vor Erkrankungsbeginn wieder erreicht wird oder aber eine 

weitere Verschlechterung ab Therapiebeginn endgültig gestoppt 

wird. 

Sie sind aber behandelbar , d.h. es gibt Interventionen, die den 

Betroffenen einen signifikanten und bedeutsamen Vorteil 

gegenüber einer Nicht -Behandlung bieten.  
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Ausgangssituation

Was begründet die Relevanz, Ɋpsychosoziale ϥnterventionenɈ für Menschen 

mit Demenz zu entwickeln und zu erforschen?
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Grund 1: Gesellschaftliche Relevanz

Prävalenz der Demenzen in der Bundesrepublik Deutschland 2016

73    128       317      419       386      304     1628 in Tausend

(Deutsche Alzheimer Gesellschaft, 2019)
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Grund 2: Medizinische Relevanz
Medikamentöse Therapie der Alzheimer Demenz

Achetylcholinesterase -Hemmer :

Vorteil gegenüber Placebo ist nur Ɋfür 6 Monate verlässlich nachgewiesenɈ.
(IQWiG, 2007)

Memantin : 

Fragliche Relevanz der Effekte auf Kognition und Alltagspraxis
(IQWiG, 2009)

IQWiG: Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen 

Die Situation hat sich den letzten 10 Jahren nicht verändert!        
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Schlussfolgerung

Degenerative Demenzen sind nicht zuverlässig vermeidbar und nicht 

effektiv medikamentös behandelbar.
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Grund 3: Betroffenen -Relevanz

Verlauf der unbehandelten Demenz am Beispiel der Kognition (MMSE)

-2,85* Punkte pro Jahr

* Median - Berechnung anhand der Ergebnisse 
von Ballard et al. (2001), Burns et al. (1991), Clark 
et al. (1999), 
Cohen-Mansfield et al. (1996), Rascovsky et al. 
(2005), Roselli et al. (2009), Salmon et al. (1990),
Suh et al. (2004) 
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Grund 4: Pflegenden -Relevanz

Häufigkeit der NPI -Symptome Agitation, Aggressivität, Schlafstörungen bei leichter, mittelschwerer 
und schwerer Demenz

(Hessler et al ., 2018)
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Grund 5: wissenschaftliche Relevanz 
Forschungsbedarf

Nicht -medikamentöse Behandlung der Alzheimer -Demenz:

ɊUm eine letztlich belastbarere Aussage zum Nutzen bzw. 

Zusatznutzen nichtmedikamentöser Verfahren zur Behandlung 

der Alzheimer Demenz treffen zu können, wären zusätzliche 

randomisierte Studien angemessener Qualität 

wünschenswert .Ɉ (IQWIG-Abschlussbericht, 2009, S. 278-279)

Die Situation hat sich den letzten 10 Jahren verbessert
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